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Wer grüßt eigentlich wen zuerst?
Knigge-Expertin Nandine Meyden über Respekt und Benehmen im Geschäfts- und Privatleben

Darf ich den Teller mit dem Es-
sen so drehen, wie es für mich
am bequemsten ist?
Nein, das sollten Sie nicht tun.
Generell gilt, dass die Teller nicht
berührt werden sollten.

Ist es heute noch respektlos,
wenn ich bei einem Gespräch
meine Hand in der Hosenta-
sche habe?
Stehen Sie beispielsweise in einer
lockeren Gesprächsrunde, dann
wird diese Geste unter körper-
sprachlichen Aspekten meistens
als eine Form der Entspanntheit

und Ungezwungenheit empfun-
den. Menschen der älteren Ge-
neration empfinden so eine Hal-
tung eher als respektlos. Bei einer
Begrüßung sollten Sie nie eine
Hand in der Tasche haben, egal
wen Sie gerade ansprechen.

Stimmt es eigentlich, dass man
heute nicht mehr anstößt?
Heute stößt man nur noch bei
ganz besonderen Anlässen, wie
einem fünfzigsten Geburtstag, an.

Ab welchem Alter ist es nicht
mehr üblich, Frauen mit der

Das richtige Benehmen kann einem so manche Türen öffnen.

Kaffee- oder Teelöffel sollte man nach dem Umrühren nicht ablecken, sondern noch feucht auf die Untertasse legen.

Anredeform „Fräulein“ anzu-
sprechen?
Die Anredeform „Fräulein“ ist hier
schon seit einiger Zeit nicht mehr
üblich und wird nur noch auf aus-
drücklichen Wunsch angewendet.
Ältere Damen, die ihr Leben lang
so angeredet wurden, wünschen
sich das oft so.

Stimmt es, dass die Papierser-
viette nicht mehr auf den leer
gegessenen Teller gehört?
Ja! Die Papierserviette nach dem
Essen bitte leicht zusammenge-
knüllt links neben den Teller legen.

Gilt die alte Regel, dass der
Herr die Dame zuerst grüßt, ei-
gentlich immer noch?
In der Regel gilt, dass derjenige,
der den anderen zuerst sieht, die-
sen auch zuerst grüßt. Soll dem
Gruß allerdings ein Händedruck
folgen, dann gilt im Privatleben
die alte Regel, dass die Dame
entscheidet, ob sie dem Herrn
die Hand reichen will oder nicht. 
Im geschäftlichen Bereich ent-
scheidet der hierarchisch höher
Stehende, ob er die Hand geben
möchte. Betritt man einen Raum,
dann sollte der Eintretende zuerst
grüßen.

Muss die Krawattenspitze auf
der Gürtelschnalle enden?
Ja. Die Proportionen stimmen so
am besten.

Muss man als Frau auch im
Som mer bei großer Hitze Strüm -
pfe tragen?
Eine Dame sollte im Berufsleben
und bei offiziellen Veranstaltun-
gen immer Strümpfe tragen.

Sind Kleidervermerke auf schrift-
lichen Einladungen bindend?
Ja. Die Gastgeber haben sich et-
was dabei gedacht. Der Rahmen
soll durch die entsprechende Gar-
derobe von allen gewürdigt wer-
den.

Ist es unhöflich, einen Anrufer,
wenn ich die Nummer im Dis-
play kenne, gleich mit Namen
anzusprechen?
Ich empfehle Ihnen, darauf zu
verzichten, denn die meisten
Menschen haben ein eigenarti-
ges Gefühl dabei, wenn sie sofort

mit ihrem Namen angesprochen
werden, ohne dass sie sich ge-
meldet haben. Außerdem kann ja
auch ein Kollege den Apparat Ih-
res normalen Ansprechpartners
benutzen …

Wie verhalte ich mich, wenn
ich mehrere Personen einlade
und unter meinen Gästen Ve-
getarier sind?
Wenn Sie wissen, dass einige Ih-
rer Gäste bestimmte Speisen
nicht mögen oder nicht essen
dürfen, dann sollten Sie dies
auch berücksichtigen und für die-
se Gäste Alternativen anbieten.

Muss man das Besteck nach
dem Essen immer noch paral-
lel auf den Teller legen und
wohin muss die Schneide des
Messers zeigen?
Nach Beendigung des Essens
legt man Messer und Gabel par-
allel zueinander auf ungefähr
„fünf Uhr“. Die Schneide des
Messers zeigt zur Gabel.

Wird die Ehefrau eines Doktors
mit „Frau Doktor“ angeredet,
wenn sie nicht selbst promo-
viert hat?
In Deutschland ist das nicht mehr
üblich. Eine Frau Dr. Müller hat in
der Regel selbst promoviert.

Zu unserer Hochzeit kommen
viele Gäste von außerhalb.
Muss ich für alle auch die
Übernachtungen bezahlen?
Nein, natürlich müssen Sie das
nicht. Eine geschickte Formulie-
rung im Einladungstext macht
von vornherein deutlich, dass Sie
nicht für diese Kosten aufkom-
men werden. Sie können zum
Beispiel schreiben, dass Sie bei
der Suche und Auswahl einer an-
gemessenen Übernachtungs-
möglichkeit gern behilflich sind.

Stimmt es, dass man den Tee-
oder Kaffeelöffel nach dem
Umrühren nicht ablecken darf?
Ja, das ist richtig. Er wird noch
feucht auf die Untertasse abge-
legt.

Ist es heutzutage noch üblich,
dass im Restaurant der Herr
für die Dame bestellt und auch
bezahlt?
Wenn Sie die begleitende Dame
verwöhnen wollen, dann können
Sie das auf diese Weise tun. Aber
es ist nicht unhöflich, es nicht zu
tun. In vielen Situationen sind
heute die Damen Gastgeberin
oder Einladende: privat und be-
ruflich.

Kann ich den Zahnstocher im
Restaurant unbedenklich am
Tisch benutzen?
Stehen Zahnstocher bereit, dann
können Sie diese benutzen, aber
bitte niemals am Tisch. Es gibt
keine elegante Art, sich mit vorge-
haltener Hand Speisreste zu ent-
fernen. Suchen Sie also dafür bit-
te die Waschräume auf.

Man kann nicht alles wissen,
aber so manche Benimm-Regel
sollte man zumindest schon
einmal gehört haben. Das gilt
im Privaten ebenso wie im ge-
schäftlichen Miteinander. Nan -
dine Mayden, die internatio-
nal tätige Trainerin für Busi-
ness-Etikette, frischt in der
Network-Karriere immer wie-
der den aktuellen Stand der
wichtigsten „Do’s“ und „Dont’s“
auf. Es ist eine ganze Menge,
was man in Etikettefragen
falsch machen kann. Aber wir
sind ja alle lernfähig.

Wie gehe ich im The ater oder
Kino durch die Stuhlreihe zu
mei nem Platz, wenn bereits
andere Personen auf ihren
Plätzen sitzen? 
Wo auch immer Sie sich an den
bereits sitzenden Anwesenden
vorbeischlängeln: Sie sollten die-
sen Menschen nicht den Rücken
zuwenden, denn dadurch schie-
ben Sie leider auch Ihr „Hinter-
teil“ ziemlich exakt in der Ge-
sichtshöhe der anderen vorbei …
Beachten Sie dabei aber bitte,
dass in einer Kirche das Gesicht
stets dem Altar zugewandt bleibt.
Deshalb wird dort auch eher
nachgerückt.

Wenn man eine Rede halten
will, klopft man dazu an sein
Glas, um sich Gehör zu ver-
schaffen?
Nicht unbedingt. Heute steht man
in der Regel einfach auf und er-
hebt die Stimme – dadurch wird
es in der Tischrunde ganz auto-
matisch ruhig. Falls nicht, dann
können Sie immer noch klopfen.

Darf ich mein Jackett bei offi-
ziellen Veranstaltungen erst ab -
legen, wenn mich die Gastgeber
auffordern oder es vormachen?
Ja!

Nandine Meyden
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